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Mantiden der Noona Dan Expedition 

nach den Philippinen und Bismarck Inseln.*) 
Von 

M. Beier 
Naturhistorisches Museum, Wien. 

1. PHI LI PP IN E N. 

'Verner. 

PALAWAN: Pinigisan, 600 m, 1 d', 9. IX. 19\H. 
Die Art war bisher nur von 1\:Iindanao bekannt. Das 

Münnchen hat Vordcrcuxen. Die Fühler sind 

p. 

PALAWAN: 

5.-13. X. 1961. 

dann ist 2. Glied basal 
IllHl, 

GOO m, :i 
BALABAC: Dalawan 

111111. 

Alle bis auf eines von Balabac haben nur an der 
würden also zu 

auch Hebard 

1 und 2, a, 

mit verwaschenen schwärzli­
hreiter als das Pronotum. 

Dorsalrand. 0: eben­
so lang wie 

mil ziemlich 
flach 

eines Zähnchens oder .._A,R<--Jlnu"' 

sehr fein dunkel die :\Ietazone 
als die diese nieht erhöht. und .:\Jae distal 

*) Petersen, l\J66, Enlomologiske :\lcddclelser iH, p- 283. 
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mit schwärzlichen 
fleckt. Yordercoxen 

die Längsadern dunkel ge­
lne-

'-'-"Jn'"'""'"' geschwärzt, dlc wieder hell. Vorder­
femora medioventral und meist auch an der ganzen Basis 

lateral mit einer grober Körner in der Mitte 
und darunter mit einer mehr oder weniger regelmäßigen Reihe 
kleinerer Körnchen. Vordertihicn mit drei dunklen 
Tarsenglieder schwach 
lieh gefleckt. Männliches 1 a) : 

Fig. 1. Apex des männlichen Kopulationsapparates (YentralansichO Yon 
a) rolundala n.sp., b) borneana G.-Tos. - H = 

Hypophallus, lE = linker Epiphallus, P = Pscudophallus. 

1us mit flachem, abgesetztem, breit verrundetem Endlobus; 
linker Epiphallus mit Hakenforsalz; Pseudophal­
lus am Ende knopfförmig erweitert und hier mit zahlreichen 
dicht gestellten Reihen scharfer Zähnchen besetzt. ~ Körper-L. 

20~22 mm, Kopf-B. 3,7 mm, Pronotnm-L. 5 mm, B. 2,5 mm, 
:\feiazonen-L. 3 mm, Elytren-L. 20--22 mm. 

H o l o t y p e : l d, PALA \IV AN: Mantalingajan, Pinigisan, 600 
nL 19. IX. 1961 (Univ. Zool. Mus. Kopenhagen). 

Paratype n: 6 d vom gleichen Fundort, ;).~22. IX. 1961 
(Univ. Zool. Mus. Kopenhagen und Mus. Wien). 

Mit G. borneana G.-Tos aus Borneo nahe verwandt und dieser 
\'Or allem durch das granulierte Pronotum sehr ähnlich, aber 
etwas kleiner, mit vollkommen verrundeter Supracoxalerweite­
rung des Pronotums, die ohne Spur eines Zähnchens oder Eck­
chens ist, etwas kürzeren Elytren und nur undcutlieh gefleckten 
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ist ferner der Unterschied im m.ännlichen 
da bei botneww der rni t 

Fortsatz endet und der Pseudo-
ist 1 

14. XI. 
H!ßl. 

Die Tiere von den Phillippincn 
als die von Lomhok und Sumatra 

sind viel kleiner 
auch Hebard 

Vielleicht handelt es sich bei letzteren um eine eigene die 
Saussure 1872 als crassipes beschrieben hat. Hierüber werden 
skherlich Genitaluntersuchungen Aufschluß geben können. 

Hapalopeza nHens (Sauss.). 

PALA WAN: Mantalingajan, Pinigisan, 600 m, 1 0', ß. IX. 1961. 
- ßALABAC: Balabac Peak, 1 S2, 10. X. 19()1. 

Beide Stücke mit weiter ausgedehnter und markanterer schwar­
zer Zeichnung auf Pronotum und Vorderbeinen als sonst. 

Tropidomantis tenera (Stal). 

P"-\LA WAN: Brooke's Point, Dring Dring, 5 d', 1 S2, am Licht, 
14.-21. VIII. 1962. - BALABAC: Dalawan Bay, 10 cJ', 11 S2, 
am Licht. 5.-12. X. 1961. 

Die "-\rt ist über die Malayische Halbinsel, die Sundainseln bis 
Celehes und nord\viirts bis zu den südlichen Philippinen verbreitet. 

LC}ltomantis fragiUs CWestw.). 

PALA WAN: 3lantalingajan, Pinigisan, 600 m, 1 0', 9. IX. 1961. 
Von Borneo und den Phillippinen bekannt. 

Euchomenclla heteroptera (Haan). 

PALAWAN: Brooke's Point, Uring Uring, 1 cJ', 17.VIII.1961. 
In Südostasien weit verbreitet 

Statilia maculata paUi(la \Verner. 

PALAWA~: Brooke's Uring Uring, 2 cJ', 22. VIII. 19tH. 
-TA \VI TAWT: Tarawakan, 2 cJ', 1 S2, 12.-16. XI.l961. 

S. vVerner ist offenbar nur eine Subspecies von macu-
lata. die auf den beheimatet ist. Allen mir von dieser 
Inselgruppe vorliegenden Tieren fehlt der Femoralfleck, doch sind 
alle ':\Ierkmale mit denen von maculata identisch. 
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Tenodera aridifoHa (Stoll). 

PALA \VAN: Brooke's Point, Uring Uring, 1 cJ, 26. VIII. 1961. 
- :\HNDANAO: Curuan Distrikt, Sapamoro, 2cf, 2 <;?, 15.-22. 
XII. 19tH. 

Tenodera faseiaht (OJ.). 

PALHVAN: M:mtalingajan, Pinigisan, ßOO m, 1 <;?, :31. VIII. 
1961. - BALABllC: Dahwan Bay, 3 0~, 5.-8. X. 1Hß1. 

\Vie die vorige Art in Osiasien weit verbreitet 

Hierodula vHreoides G.-Tos. 

PALAWA~: Brooke's Point, Uring Uring, 3 0~, 1 <;?, 14.--21. 
VIII. 1961; Mantalingajan, Pinigisan, 600 m, 1 cf, 31. VIII. 1Hßl. 
·~ BALABAC: Dahnvan Bay, 2 cJ, 5. und 12. X. 1961. 

Die Art ist über die Phillippinen und die Sundainseln verbreitet. 
Die Tiere von Pahrwan neigen zu einer mehr oder weniger inten­
siven Schwärzung der Medialseite der Vordercoxen und der Ven­
tralen HiHfte der Innenseite der Vorderfemora, sind jedoch sonst 
Yollkommen typisch. Ihre Körpermaße betragen: Körper-L. cJ 60 
-65 mm, <;? 68 mm, Pronotum-L. cJ 20-21 mm, <;? 25 mm, B. 
cJ 6-6,2 mm, <;? 8,5 mm, Metazonen-L. cJ 15-16 mm, <;? 19 mm, 

cJ 46-48 mm, <;? 44 mm. 

Hiel'(Hhda philippina n.sp. (Fig. 3, a, 

Grüne, sehr schlanke Tiere. Kopf fast um die Hälfte breiter als 
das Pronolum: Fronlaischild ein wenig höher als breit, mit z'Yei 
flachen Längsleisten. Pronotum sehr schlank, mit sehr flacher 
Supracoxalerweiierung, die sich besonders in der Prozone, die 
wesentlich breiter als die Metazone kaum yerengt; ::\fetazone 
gul mal länger als die Prozone, zur Gänze scharf dachförmig 
gekielt; Seitenrand im Bereiche der Prozone ziemlich derb, in der 
Supracoxalerweiterung feiner und im distalen Drittel der Meta­
zone nach hinten allmählich erlöschend gezähnelt. Prosternum 
Yor dem Hinterrand mit zwei weißen Tuberkeln, ~lesosternum mit 
nvei \Yeißen Flecken. des Männsehens lang, im Costalfcld 
und am Costalrand des Discoidalfeldes yon der Basis bis zum 

sonst 
Y ordercoxen m i l 7 sehr derben. 

am Ende 
nicht konischen Zähnen. 

Vorderfemora medial mit einem auf die Ventralhälfte beschränk-
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ien, von der Krallenfurche bis zun1 vorletzten großen Innendorn 

reichenden, glänzend schwarzen Fleck und einer schwarzen l'viakel 
an der Basis des 1. Discoidaldorns, die Discoidaldornen und die 

Innendornen tief schwarz. Dornen der Vordertibien hell, 
die Endklaue an der Spitze schwarz. ~Ietatarsus auf der J\Iedial­
seite proximal und apikal, die übrigen Tarsenglieder distal ge­
schwärzt; außerdem alle Tarsenglieder der Fangbeine laieroapi­
kal mit einer kleinen schwarzen .'v1akeL Tarsen der Sehreilbeine 
einfarbig. Abdominalsternile mit je einem Paar kreisrunder, kalk­
weißer :VIakeln, die auf den hinteren Segmenten klein und un­
deutlich werden. Rechter Epiphallus des männlichen Kopulations­
organs in der Apikalkrümmung mit einem stumpfen Zähnchen, 
die kurze Spitze dahinter gerade; linker Epiphallus nach der 
Krümmung mit langer, völlig gerader Spitze. - cJ 60 
nun, Kopf-E. 7 mm, Pronotum-L. 23 mm, B. 4,5 mm, :VIetazonen­
L. 18 nun, Elytren-L. 47 mm, Costalfeld-B. 3,5 mm. 

Hol o type: 1 0, PAL..:-\\VAN: Mantalingajan, Pinigisan, 600 
m, am Licht, 10. IX. 1961 (Univ. ZooL Mus. Kopenhagen). 

Nächstverwandt mit H. clyulw \Vestw. aus Borneo und dieser 
sehr ähnlich, das Pronotmn jedoch noch schlanker, seine Prozone 
oralwärts kaum verengt, die Coxaldornen abgestulzt oder breit 
Yerrundet, nicht konisch, die Vorderfemora mit großem, glänzend 
schwarzem Medialfleck, die Ahdorninalsternite je mit einem kalk­
weißen :Makclpaar und die Spitze des rechten EpiphaHus kürzer 
und gerade, nicht aufgebogen. In der Färbung der Vorderfemora 
auch der H. evereltii Kirby ühnlich, die Supracoxalerweiterung 
des Pronotmns jedoch viel flacher und die Coxaldornen breit und 
stumpf. 

Hierodula palawanensis n.sp. (Fig. 3, c, d). 

Grün. breiter als das Pronolum: Frontalschild ein wenig 
höher als hreit, mit zwei flachen Längskielen, die vcntralwärts 
erlöschen und arn Ventralrand in zwei etwas höhere Tuberkel­
chen ühergehen, der Dorsalrand gewinkelt. Pronotum 
relatiY mit flacher Supraeoxalerweiterung, deren Lamelle 
nur schmal ist, aber, sieh allmählieh his zur Basis 

~fetazonc beim Männchen 3maL beim \Veibchen 
als die Prozone; Seitenrand heim Münnchen glatt, heim 

\Veibchen besonders in der Prozone fein gezähnelt. beim 
Männchen gut doppelt so lang wie das Pronotum, im Coslalfeld 
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1m Discoidalfcld beim \Y t'ih-
das Discoida lfcld hier 

ohne Handmakeln, Alae Proster-
:\1esosternum in der Mitte und heim Miinn-

chen auch laterokaudal Yenvaseben Y ordcrnlsPn 
mediobasal und meist auch auf dem yentralen Jnncnlolms Ycr-

sonst mit elwa einem Dnlzend kleiner, 
auf den freien Rand beschränkter 

distalen nur heim \Veihchcn elwas 
Femora sämtliche Dornen nur an der 

Innendornen mit schmaler, 
ger schwarzer BasalmakeL Endklaue der Tihien nur 
schwarz, Säm!liche Glieder der Vordertarsen mehr oder 

geschwärzt, vom Endglied jedoch nur die Loben schwarz, 
- Körper-L. cJ 74-76 mm, S? 80 mm, Kopf-B. cJ 9,2-9,5 mm, 
S? 11 mm, Pronotum-L. cJ 24-25 mm, S? 29 mm. B. cJ 8 mm, 
S? 10 mm, Metazonen-L. cJ 18,5-19 mm, S? 21 mm, Elytrcn-L 
cJ 58-59 mm, S? 50 mm, Costalfeld-B. cJ 5 mm, S? 6 mm. 

Ho I o type: 1 PALA \VAN: Mantalingajan, Pinigisan, HOO 
m, mn Licht, 7. IX. 19()1 (Univ. Zool . .:\Ius. Kopenhagen). 

All o type: 1 ~' PALAWAX; Staudinger (~Ins. \Vien ex Colt 
Brunncr Y. \V. ::\r. 18859). 

Paratyp e: 1 cJ, PALA \VA~: ~Iantalingajan, Pinigisan. 1. 

IX. 19G1. Außerdem eine LarYe mit den Funddaten der Holotype. 

Die neue Ar! gehört in die Gruppe YOn H. (Rh.) titaniu SiaL ist 
jedoch an der ausgedehnten Schwärzung des Mesosternums, dcn 
kurzen und kleinen Coxaldorncn, den mediobasal verwaschen ge­
schwärzten Vordcrcoxen, den hellen, nur an der Spitze schwarzen 
Diseoidal- und Innendornen der Vorderfemura sowie an den Ver­
hältnismaßen des Pronotums leicht kenntlich. 

Odontmmm.Us eupbrosyne Still. 

PA.LA \VAl\': Brooke's Point. 2 ~ 15. und 2~'5. 

YHL 1961. BALABAC: Dalawan 12. X. 1961. 
endemisch. 

A(~romanUs moulhmi G.-Tos. 

'L\WI TAWJ: 1 , 12. XI. 1961. 
Die A.rt ist synonym mit "4. westwoodi G.-Tos. Ihr 

hrei ist Borneo. 
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a 

b 

c 

d 
Fig. 2. a-b) Gonypeta rolundata n. sp., Holotypc o. c--d) Tylomantis 
armillata n. sp., Halotype o. 



a 

b 

c 

d 
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Fig. 3. a-b) Hierodula (H.) philippina n. sp., Halotype o. c-d) 
Hierodula (Rhombodera) palawanensis n. sp., Halotype o. 
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a 

b 

c 

d 

Fig. 4. Acromantis philippina n. sp. a- bl Holotype 0. c-~d) Allo­
type c;:>. 
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cl). 

Frontalschild mit 
Scheitel über den 

Tuberkclchen. Pronotum 
als die Metazone mehr als 

vor der ::'vii.lte dann wieder 
und fein, heim 

\Veihchen etwas derher und dunkel diese Zühnelung in 
der :\Ietazone Yentralwärts gerichtet und daher nur von der Seile 
sichtbar. Prosternum heim \Veibchen etwas 
heim :\1ännchen grün, mit subopakem beim 
\Veihchen mit opakem Costalfeld; die Aderung 
des Discoidalfeldes beim \Veibchcn durchgehend dichtmaschig, 
distal besonders dicht. Alae beim Männchen grünlich, ihr Costal­
fehl distal rötlichbraun, beim VVeibchen rötlichbraun angelaufen 
und das Costalfeld zur Gänze rostbraun, der Apex breit dunkel­
braun; die Alae sind am Ende breit ahgestutzt, ihr Castallobus 
is! nur sehr schwach ausgeprägt, verrundet und kaum Yorragend. 
Fangbeine beim :VIiinnchen einfarbig grünlich, beim \Veibchen 
grünlichbraun, die Femora hier im dorsalen Teil mit drei ver­
waschenen dunkler braunen QuerbindeiL Zähnelung der Coxcn 
klein und hell. Dorsalrand der Vorderfemora im dislalen Teil sehr 
flach abfallend. Siimtliche Dornen der Vorderfemora hell. Femora 
der Schreitheine basal und apikal dunkelbraun, dazwischen mit 
einer verwaschenen dunkleren Querbinde auf hellem Grund. -
Klirper-L. 21-22 mm, ~ 27-28 mm, Kopf-E. d' 3 mm, ~ 5 
mm, Pronotum-L. d' 7-7,2 mm, ~ 10 mm, B. d' 2 mm, ~ 3 mm, 
Metazonen-L. d' 5 mm, ~ 7 mm, Elytren-L. d' 17-18 mm, ~ 
2:l mm. 

Hol o type d', A 11 o type ~, BALABAC: Dalawan Bay, am 
9. X. 1961 ll'niv. ZooL "'fus. Kopenhagcn). 

Paratype n: 1 , 2 ~ vom gleichen Fundort, 9. und 12. X. 
19tH: 3 , PAL~<\'W~~:"J: :\Iantalingajan, Pinigisan, GOO m, 2. und 
10. IX. 1961, am Licht (Univ. Zool. :Mus. Kopcnhagen und Mus. 

Nächstverwandt mit A. moultoni G.-Tos, die Elytren des ~YVeib-
chens Yiel dichter geadcrt und das Pronotum wesentlich 

und schlanker, schlanker als hei allen vergleichbaren :\r-
ten, außer A. G.-Tos Yon Sumatra und 
doch die des vVeibchens sehr 
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Creobroter rneleagris (Stal). 

PAL:\ \VAN: Brooke's Point, Uring Uring, 1 d', 20. VIII. 19tH; 
:\Iantalingajan. Pinigisan, ßOO m, 1 d', am Licht, lO.lX. 19tH. 

~\uf den Phillippinen endemisch. 

2. BISMAUCK-ARCHIPEL und SALO:\iONEN. 

:Fuleiniella loriac G.-Tos. 

~EW BRITAlN: Hoskins, VaisisL 2 d', 9. Yll. 1962; 
Gazelle Halbinsel, Yalom, 1000 m, 1 d', 22. V. 1962. -- :\fUSSAU: 
Talumalaus, 1 d', 21. I. 1962. - GUADALCANAL: 17 km ~west­
lich von Honiara. Hegenwald, 1 d', 28.-29. VII. 1962. 

!m Gehiel und auf :\cu-Guinea Yerbreitet. 

arminata n.sp. (Fig. 2, c, d). 

Klein nnd zart. ~\Jlgemcinfärbung lichtbraun. Kopf doppelt so 
breit wie das Pronolum an der breitesten Stelle. ~ebenaugenhiicker 
lwnlenförmig vorragend, höher als die Augen, der Scheitel da­
zwischen sinuieri und fein zweigefurcht, elwa in Augenhöhe. 
Frontalschild quer, sein Dorsalrand Leiderseils sinniert und in der 
Mitte breit abgestuzt. Pronotum ziemlich schlank, gut 3mal län­
ger als breit, die Metazone doppelt so lang wie die Prozone, die 
Supraeoxalerweiterung verrundet, nach hinten allmählieh ver­
laufend. Flügel relativ kurz, kaum 3mal länger als das Pronotum, 
irisierend. Elytren leicht bräunlich getrübt, subhyalin, mit 
seh\viirzlichem einer Heihe kleiner Costalrand-
makeln und größeren braunen ~Takeln suhapikal, lhr 
Costa!feld unregelmäßig geadert, die Queradern des Discoidal­
feldes an beiden Enden gehräunl. "-\lae apikaln:lit braunen Makeln 
an den sonst hyalin, nur das Costalfeld distal 
Ptwas 
streifen. Vordcreoxen das Pronotum nach hinten etwas über­

nahe der ::\1ilte mit einem breiten, ringförmigen schwärz-
lichen hasal und ehenfalls mit schwärzlichen 

am Rande mit 5 kleinen sclnvarzen Zähnchen. Trochan­
ter n:ntral geschwärzt Vorderfemora medial in der Ventralhälfte 

getrennt dnvon mit einer kleinen sclT\varzen Basal-
in der Dorsalhülfte mit 3 braunen lateral mit 

aher 

deutlich : ;3 Discoidal- und 4 Außendornen, die beiden 
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proximalen einander genähert. Vordertibien hell, mit 7 Außen­
dornen, der proximale von den übrigen weit abgerückt. Sämtliche 
Glieder der Vordertarsen apikal geschwärzt. Mittel- und Hinter­
coxen quer braun gefleckt, Fcmora nnd Tibien nur undeutlich 
bräunlich geringelt, :Vlctatarsen apikal geschwärzt. :VIetatarsen der 
Hinterbeine länger als die übrigen Glieder zusammen. -
L. d' "? (_\bdomen abgebrochen); Kopf-B. 3 mm, Pronotum-L. 
mn1, B. 1,5 mm, .\1etazonen-L. ;:; nun, Elytren-L. 14 mm. 

Hol o type: 1 d', .MA:'\JUS: Lorengau, 18. VI. 19()2 
Zool. :Mus. Kopenhagen). 

Diese an der charakteristischen schwärzlichen Querbinde der 
Vordercoxen leicht kenntliche Art ist habituell einer Fulciniella 
ähnlich, gehört jedoch nach der Bedornung der Vordertibien und 
dem allerdings nur sehr leicht gewölbten, aber deutlich krenelier­
ten Dorsalrand der Vorderfemora zur Gattung Tylomantis. Sie 
unterscheidet sich von T. fuliginosa (\Vestw.) aus dem gleichen 
Gebiet durch das schlanke Pronotum mit gänzlich verrundeter 
Supracoxalerweiterung, die wesentlich kürzeren Elytren und die 
Färbung der Vorderbeine. 

Pilomantis fusca G.-Tos. 

NEW BRITAI:'\1: Gazelle Halbinsel, Yalom, 1000 m, 1 d', 23. V. 
19ß2. 

Die Art kommt auch auf Neu-Guinea vor. 

Stenomantis novaeguineac Haan. 

1\IUSSAU: Talumalaus, 2 22. und 23. I. 1962. 
Auf I\eu-Guinea und den benachbarten Inseln nicht selten. 

Tenodera tostaUs ( ßlanch.). 

:VlUSSAU: Talumalaus, 1 d', 1 y, 7. II. 1962.- MAXUS: Loren­
gau, 1 d', 1 y, 14. und 17. Vl.19ß2. 

Australien, Neu-Guinea und die benachbarten Inseln ver-
breitet. 

Hiermhda sternosHebt 

l\'E\V BlUTAlK: Gazelle Halbinsel, Yalom, 1000 m, 1 d', H. V. 
1 9f52; 1 d', 1 y, G.-9. VII. 19G2.- I\EW 
IRELAND: Lelet Plateau, Lemkmnin, 900 m, 1 d', 7. IV. 19ß2. 

Das letzterwähnte Männchen hat den ganzen Apex der Vorder­
eoxen medial schwarz. Die Art ist im pazifischen Haum um ::\eu­

Guinea weit verbreitet. 
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:";E\V BRITAI~: 1 , 3. VII. 1962. 
- :\IAJ'\US: 1 d', 1 s:>, 14. und 17. VI. 1962. 

Hie.rodula salomonis Vvy erner. 

1 23. m. 1962. 

The material of the expedition contained 18 spccies from the Phi­
Hppine Islands and 8 specics from the Bismarck Archipelago. The 
Philippine material contained 4 new species belonging to thc genera: 
Gonypela, llierodula (ll.), llierodn/a (Rhombodera), and A.cromantis. 
;1 new specics of Tylvmanlis is descrihcd from TIIanus I. 


